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Wir möchten an dieser Stelle,
dem Wälderbähnle, einfach einmal

DnNkE
sagen.

Danke dafür, daß unzählige freiwillige Helfer eine
große Attraktion ftir unseren Tourismus,
mit viel Einsatz und Willen, erhalten
wollen!

Wir wünschen allen Freunden und Gönnern des

Wrilderbcihnles weiterhin viel Erfolg für das neue Jahr,
und hoffen, daß Sie durch Ihren Einsatz diese Attraktion
auch noch viele Jahre weiterführen können.

Danke sagt

7ar4dlipTVtd/ü&477k/4/44rt/,

Gasthof

Sehr geehrte Domen und Herren, liebe Kollegin-
nen und Kollegen vom Wölderböhnle!

Mit dem nun vorliegenden Heft "Museumsbahn Aktuell Nr. 12"
wird ein "leichtfertiger" Entschluß aus dem Jahr 1989
i-mmerhin schon um filnf ,fahre überdauert. VIir hof f en
einerseits, unseren Mitgliedern inzwischen eine anspre-
chende Informationsquelle zv bieten und die werten
Leserlnnen vielleicht sogar auf den Geschmack an der
Mitgliedschaft in unserem Verein zu bringen.

Das Redaktionsteam dieser Ausgabe ist um unseren Mag.
Markus Rabanser kleiner geworden. Zur Zeit absol-viert er
einen anstrengenden Ausbildungskurs in Wien und konnte sich
auf Grund der großen Entfernung nicht als Mi-tarbeiter
beteiligen.

lrlir wünschen ihm auch auf diesem Iüege viel Erfolg bej- der
bevorstehenden Prüfung und sind sicher, daß er schon beim
nächsten Heft wieder an gewohnter SteIIe aufscheinen wird.

Nun viel Vergnügen bei der Lektüre unserer Berj-chte und
Geschichten !

i. V. Jakob Bobleter

MITGLIEDSBEITRAG *** MITGLIEDSBEITRAG
Für die neu dem Verein beitretenden, aktiven Mitglieder
beträgt der MitgJ-iedsbeitrag wie bj-sher ÖS 300. - Nach dem
ersten aktiven Einsatzjahr wird er jedoch nicht mehr
eingehoben. Ein kleiner Dank an unsere treuen Hel-fer und
zuglej-ch ein Ansporn für aIIe, die es noch werden wollen.
Unsere Beitragssätze:
Aktives und unterstützendes

Schül-er und Lehrlinge:

Sonne
A-6870 Bezau
Breeenzenvald
Vora rlberg

Tel o.s5 t4 / 2262
Fax05514/2912

Mitglied:
ös 3oo, --
ös 1oo, --

45,-- sFR 40,--
15,-- sFR 13,40

DM

DM
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Bezau
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Geschölzte Mitglieder und Freunde, liebe oktive
Kolleginnen und Kollegen!

Mit der neunten Museumsbahnsaison haben wir unser sehr hoch
gestecktes ZieI am Ende doch noch erreicht. Trotz der
empfindlichen Rezession im Fremdenverkehr konnten wir mit
rund 40.000 Eahrgästen die Zahlen vom Vorjahr einholen und
das - Gott sei Dank - auch wi-eder unfall-frei.

Ich darf den Dank an unsere aktiven Mitglieder weitergeben.
An der Spitze, Geschäftsführer ,Jakob- und die Auskunfts-
und Reservierungsstelle, Irma Bobleter. Nur durch den
ünermüdl-ichen und gemeinsamen Einsatz aIler Aktiven können
wi-r uns heute in der Öffentlichkeit recht gut behaupten.
Die Bedeutung unserer Bemühungen wird anhand des folgendenden
Vergleiches deutLich gemacht: Mj-t durchschnittlich 40. 000
Fahrgästen pro Jahr darf unsere Museumsbahn nicht weniger
als 54 t (!!!) aller Eahrgäste der anderen Museumsbahnen
Österreichs zusanunen, für sich buchen.

Wieviel Arbeit und Zeitaufwand dahinter steckt. belegen die
jährlich 4500 freiwill-ig und kostenl-os erbrachten
Arbeitsstunden unserer aktiven Mitglieder.

Eln großes Lob möchte ich dem engagiert.en
"BrückensanJ-erungsteam" zol-l-en. Konnte doeh zwischen dem
26. Oktober und Ende November 1995 auch das zweite Gewölbe
der Sporeneggbrücke innen abgedichtet werden. Durch den
überdurchschnittl-ichen Einsatz sind mehr aIs 600.000
Schilling durch Eigenleistung eingespart worden. Dadurch
kommen wir der absehbaren General-sanlerung bedeutend
näher.

Mit dem Neubauwagen - Ci /s 109 - sind wir in unserer
Absicht, mö91i-chst vj-el-e originalgetreue Wälderbahn-
fahrzeugen einzuseEzen, wieder einen bedeutenden Schritt
weiter gerückt. AJ-Ien Beteiligten ein herzliches Danke.

Mein Dank gilt aber auch al-Ien Nachbarn und Anraj-nern an
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der Strecke für ihr Verständnis gegenüber unserer Museumsbahn.

Um die ltleiterführung der Bahntrasse sind sind wir nach wj-e
vor sehr bestrebt und erwarten demnächst die VorschJ-äge
unseres Planungsbüros. Nicht nur meiner Meinung nach werden
sie klar aufzeigen, daß sehr wohl eine Parallele - Bahn -
und neue Straße möglich sein wird.

Herzliche Gratulation.

Unser Vorstandsnitglied und Dampflokführer, Ernst Cavegn,
ist selt Ereitag, den 13. Oktober 1995 unter der Haube. Nach
al-tem Brauch führte er seine Braut, Gj-se11a, von ihrem
El-ternhaus in Bizau aus zur Trauung in der dortigen
Pfarrkirche. Zahlreiche Vereinskolleginnen und Kollegen
durften sich zu den Hochzeitsgästen zähLen.

Im Namen aL le r aktiven und unters tütz enden Ve reinsrn-i tgli eder
danke ich nocheinmal fur die großzügige Einladung und
wünsche dem neuvermählten Paar all-es Gute auf seinem
wej-teren Lebensweg.

Zum Schl-uß mej-ner Zeilen möchte ich es auch nicht versäumen,
ei-ne dringende Bitte an Sie, sehr geschätzte Verelnsrnitglieder
zu richten:

Diesen Heft Nr. 12 liegt wieder ein Zahlsc,hein für lhren
MitgJ.iedsbeitrag 1996 bei. Ich bitte Sie setrr he=zJ-ictr,
geben Sie in Ihrer Unterstützung für unser tlälderbätrnle
ebensowenig nach wie wir und heJ-fen Sie uns auch weiterhin
recht tatkräftig. fn diesem Sinne bitte ich auch jene werten
VereinsnitgJ-ieder um Ihren Beitrag, die ihn - sictrer aus
Versetren - für 1995 noch nicht äberwiesen traben. Nur mit
der Unterstützung a1]-er Mitglieder können wir unse!
gemeinsames Ziel erreichen! Danke im Voraus.

Ihr Obmann
Hans Meusburger
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Dompflokomotive Uh 3 - ex (498.03)

Seit der Verej-nsgründung im Jahr 1985 bemühten wj-r uns nicht
nur um die Dampflok U 25, sondern auch um die in Bezau
abgestellte "Ialäl-derbahn-Dampf.Iok" Uh 3, Baujahr 7929, miL
"Caprotti Steuerung". (Von 1929 bis 1949 auf der Bregen-
zerwal-dbahn in Betrieb) In mehr oder weniger großen
Abständen beschäftigte sie den Vereinsvorstand und war
immer wieder für eine Meldung i-n den Vereinsinformationen
gut. Weder die positiven Signale des "Vorbesitzers". der
Marktgemelnde Bezau, noch die mühevol-l-en Entrostungs- und
Strej-charbeiten ab Mai L994, waren ernsthaft auf den Zweck
der bafdigen l{iederinbetriebnahme ausgeri-chtet. "Nur für
ei-ne unbestimmte Zeit konservieren" hatte man im Sinn. Nach
vj-elen Vorgesprächen und Erkundigungen bei Pachl-euten
beschloß dann der Vereinsvorstand im Frühjahr 1995 doch,
d.ie Vorarbei-ten und die dadurch entstehenden Kosten für die
afles entscheidende Kesselprüfung auf sj-ch zu nehmen. Den

ganzen Sommer über waren Verei-nsnr-itglieder am l,tlerk, bis
dann der Kessel- vom Fahrgestel-I abgehoben und gründl-ichst
untersucht werden konnte.

Nach fast 40 jähriger Stehzeit an diversen Standorten in
Österrelch - seit 1973 in Bezau - konnte uns der staatl-iche
Kesselprüfer aus Graz bescheinj-gen, daß sich so wichtj-ge
Teile wie die Rauchkammer, der Langkessel- und der Steh-
kessel noch in gutem Zustand befj-nden. AJ-lerdings muß die
"Kupfer-Peuerbüchse" gegen eine "Stahl--Feuerbüchse" ge-
tauscht werden. Zur Zej-t werden bei mehreren Spezialfirmen
entsprechende Kostenvoranschläge eingeholt.
Die "Caprotti Steuerung" unserer Uh 3 wäre im Betrieb sehr
reparaturanfäIli-g gewesen und ist auch so gut wie nicht mehr
vorhanden, So wurde die für den ersten Bl-ick teure Gelegen-
heit genützt und von der Gurktafbahn in Kärnten die
praktisch "schrottreife" Dampflok 498.08 a1s Ersatzteil-
spender mit nahezu kompletter "Lentz Ventil-steuerung"
gekauft. Bei dieser Uh 102 (ex ÖBB 498.08) handeft es sich,
qanz nebenbei bemerkt, um die letzte, für die ÖBB in
Österreich gebaute Schmalspurdampflok.

Mit diesen beiden Kollegen kann die Arlceit beginnen.
(foto Kl,aus Köffmeier)

September 1995 -
Mobifkran hebt den
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DampfTok Uh j ist kaun
Kessef vom Fahrwerk ab

mehr zu erkennen,' ein
(Eoto DI RoLf Kubesch)
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Vor uns steht sonit der mühevoLle und lange Weg des Umbaues
der Steuerung und der Hauptausbesserung ( Generalüberholung) .

trVenn aber a.l-l-es nach PIan verläuft, dürfte mit der Uh 3 noch
vor der Jahrtausendwende eine weitere I,tIäl-derbahn-
Dampflokomotive bei der Museumsbahn in Betrieb gehen.

In diesem Sj-nne legen wir Ihnen, Iiebe MJ-tglieder, dieses
schöne, aber lej-der sehr teure Anliegen besonders eindring-
fich ans Herz und hoffen auf Ihre wohlwollende Unterstüt-
zurrq.

Ernst Kronecker

Vef einSChfOni k, oktuetles ous dem Vereinsleben

10 ,Iahre Verein - Bregenzerwaldbahn-Museunrsbahn - 'tund kein
bisschen müde!"

Seit der ethras vorl-auten Ankündigung des L995 fälligen
Jubiläumsjahres im Museumsbahn-Aktue11 Nr. 11, sind acht
erej-gnisreiche Monate vergangen und darnit war es auch
zeitl-ich naheliegender, den runden Geburtstag anläßlich
der am 29. November 1985 erfolgten Verej-nsgründung in
"alter Frische" zu feiern.
Für den werten Lescr der folgenden Vereinschronj-k wird es
sj-cher nicht schwer sein zu bemerken, daß wir uns trotz
"gesetztem" Alter in keiner Wej-se auf dem Erreichten aus-
geruht haben. Ganz im Gegenteil: Am Samstag, den 30. Sep-
tember 1995, ist der erste Neubauwagen einer geplanten
Serie weg.en akutem Platzbedarf sang und klanglos j-n dj-e
Zugsgarnitur eingereiht worden und verkörpert somit nach
der 1994 erfolgten Inbetriebnahme der Dampflok U 25, einen
weiteren Meilenstein auf dem ltleg zur echten Musermsbahn.

Soison 1995
Zum Hit entwickelt haben sich die von JuLi bis August an
vier Dj-enstagen planmäßig verkehrenden Abendzüge. Extra zu
diesem Zweck verlegt der "Ritterwi-rt" jedesmal sein Lokal
unter die "Kastanienbäume" beim Bahnhof Schwarzenberg und
schien auch heuer wieder rnit Petrus im Bunde zu sein. Nur
ej-ner der Abende r^rar leicht verregnet wodurch sich di-e große
Schar an Eahrgästen samt Musikanten und dem "Mode.rator",
Mundartdichter Leopold Bischof aus Bezau, in den Saal des

o

Gasthauses "Ritter" drängen mußten. Al-s unvergeßIich für
alle Beteiligten wird aber der am herrlich lauen Sommer-
abend des 15. August verkehrende Abendzug mit der Dampflok
in dj-e Vereinsgeschichte eingehen. Aus dem AnIaß hat sich
näm-Iich der Musikverein "Harmonie" Andelsbuch zum PLaLz-
konzert angesagt. Obwohl der 9lirt für etwa 200 Besucher
Pfatz geschaffen hat, sah er sich schon bei der Ankunft des
Dampfzuges aus Bezau mit aIIei-n 170 Eahrgästen einem
kommenden Chaos ausgesetzt. Der Kampf um Sitzplätze durch
das während der Fahrt schon rn-it "Hochprozentigem" einge-
stlmmte Publikum währte nicht lange, da al-sbal-d eine
schnell besorgte Lieferung von Biertischen und Bänken
eintraf. Die Musikanten aus Andelsbuch spielten dafür in
Hochform auf und l-ießen die Zeit bi-s zum Abschied nur
al1zuschneIl vergehen. JedenfalLs waren sich al-l-e Mitwir-
kenden einig, daß es nicht nur bei diesem einen Konzert an
so einem romantischen Platz bleiben darf. Den beiden
ebenfalls rn-itwi-rkenden Musikanten vom "Bregenzerwälder
Duo" und dem Leopol-d in Original SläIdertracht sei jedoch
besonders gedankt, denn sie verstanden es irwrer wieder, die
Fahrten im romantisch beleuchteten Zug und beim "Aufenthalt
unter den Kastanienbäumen" zum Erlebnis zu machen.

Ein Bild mit Synlbolwert: Ab dem Spätsonmer war außer der
DampfTokomoLive U 25 nur noch die Dieseffok t'Margrethtt in der Lage,
die oft L;is zur .letzten Wagenreserve ausqebucltEen Züge fahrplanmäßiq

zu l>ewäLtigen. (EoEo Manfred Lais) - 9



33 Sonderzüge für omerikonisches Reisebüro

lVie seit 1993 gute Sitte, so auch für 1996, stehen die
Termine der Sonderzi.Jlge: "Museumsbahn - Bezau to Bersbuch"
seitens des "Managing Director - Internatj-onal" nrindestens
schon ein Jahr vorher fest. So verläßl-ich und pünktlich
dj-ese Rej-segruppen mit Touristen aus Amerika dann stets in
Bezau ankommen, so verl-äß1ich "erwischt" es eine der
Gruppen a1ljährlich im September brenn i-hr Bus vom
Hochtannberg kommend, viele Kilomter lang im Schrittempo
hinter den großen Vj-ehherden der Al-mabtriebe verbrlngen
muß. Selbstverständl-ich immer rnit der beruhigenden Gewiß-
heit, daß sie sich auf das in Bezau geduldig wartende
ItläIderbähnle verlassen können.

Oberbou und Gleiserholtung ols Schwerpunkt

Schon vor 1980, zu Zej-ten als die ehemalige Bregenzerwal-d-
bahn noch durchgehend j-n Betrieb war, zeigte sich der
oberbau im Abschnitt vom Bahnhof Schwarzenberg bj-s Bezau
in so baufäIligem Zustand, daß bereits eine Bahnbaufirma
mit der Gl-ej-sneulage beauftragt wurde. Die für uns "äußerst
vorteifhafte" Erneuerung der Strecke kam durch die
eingetretene Bahnunterbrechung im Jul-i 1980 leider nicht
mehr zur Ausführung. Die Folgen bekommen wir nun hart zu
spüren. Aus diesem Grund gibt auch der Streckenschef "keine
Ruhe". A].l-ein im Abschnitt "Hohf stein" I^Iaren innerhalb von
1km Strecke 417 Stück schadhafte Schwellen gekennzeichnet
worden. Zusätzliche "Nester" an schattj-gen Stel-len erfor-
derten noch einma1 über 40 Auswechslungen. Ganz unabhängig
von den umfangreichen Bauzugtransporten zur Abd-ichtung des
Gewöfbes Nr. 1 der "Sporeneggbrücke", Anfang April (Bericht
im Museumsbahn- Aktuel-l- Nr. 11, vom Mai 1995) vraren im Laufe
der Wochen weitere Bauzüge unterwegs um das nöti-ge Materiaf
und Werkzeug an die richtige Ste1le zu l-iefern. Nach dem
Ende der Arbeiten mußten die Altschwell-en natürl-ich
abgeholt werden. Nicht nur diese Transportaktj-onen zähl-ten
dann wie noch verschiedene andere zv jenen "sel-bsL
gewählten" Möglichkeiten, um bei sich sel-bst und seinen
Kollegen die "Streßtauglichkeit" zu prüfen. Inzwischen
r^raren ja die Museumsbahnzüge an den lilochenenden wieder
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fahrplanmäßig unterwegs und so mußten si-ch die Arbeitsei-n-
sätze per Bauzug auf die Zugspausen §äschränken. Unterdes-
sen rückte die Zeit schneLl den hei-ßen'Sommermonaten zu und
reduzierte die Streckenaktivitäten automatisch auf ein
etwas geringeres Maß. Im ,Iul-i und August waren über 6 km3

druckimprägnierte Holzdiel-en und der mehrtägige Einsatz
von fachkundi-gen Hel-fern erforderlich um die Diel-en auf der
"Sporenegg"- und "Ritterlebachbrücke" komplett auszuwech-
seLn. Außerdem wurde damit einem dringenden An1iegen der
Verantwortfichen entsprochen, denn einzelne Tej-l-e der zwar
für Unbefugte gesperrten Laufflächen waren schon bedenk-
lich "biegsam". Auch auf eine der ersten Maßnahmen vor der
Betriebseröffnung 1987 wurde jetzt endlj-ch reagiert" Das

übficherweise von Bregenz taleinwärts geJ-tende Strecken-
maß, letzte Angabe - km 35r 4 knapp wor der Remise in Bezau

- wurde für den internen Gebrauch außer Kraft gesetzt und
hinkünftig genau umgekehrt, das ab Bezau eingeführt.
Folglich \^raren die Angaben auf den "Kil-ometersteinen" zwar
"historisch wertvol-l-", aber für den Museumsbahnbetrieb
stets irreführend. Al-s kl-eines Servlce für die Eahrgäste
sind nun 11 Hinwei-stafeln mit der zutreffenden Kilometer-
angabe und zusätzl-ichen Bezeichnungen der betreffenden
ortsteife und Brücken aufgestellt worden. Natürlich werden
die "aJ-ten" Steine weiterhin in Ehren gehalten und
erstrahlen durch den tagelangen Einsatz unseres Erich seit
September unübersehbar in l-euchtendem hleiß und in frischer
Beschriftung. Eür Ordnung an den Gfej-srändern und Böschun-
gen sorgten zwei Helfer ausgerechnet während einer der
heißesten Sommerwochen und hatten nr-it mähen und Büsche-
schneiden al-l-e Hände vol-l- zu tun.

Fohrzeuge zeitgerecht in betriebsbereilem Zuslond

A1s Ergebnis der rührigen Vilerkstättenbesatzung und nicht
zuletzL auch Dank der ArbeiLswoche vom Mal 1995, standen
zumindest die erforderl-ichen Eahrzeuge für die Saison schon
Anfang Mai in betriebsbereitem Zustand z.ur Verfügung-
Ausgenommen diesmal nur die Diesell-ok HILDE und der neue
Dienstwaggon Di 02. Beide hatten noch die Neulackierung
ausständig. Mit- Ende Juni war jedoch auch diese Lücke
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.geschlossen. Von den üblichen Verschleißerschei-nungen und
den teil-s "hitzj-gen" Bemühungen um dj-e Aufrechterhaltung
des Betriebes einmal abgesehen, haben dann afle im Laufe
der Monate eingesetzten Loks und Vilagen den strengen Betrj-eb
gut überstanden. Lei-der aber nicht, ohne für den Vtinter eine
beachtl-iche Reparaturliste zu hinterlassen.

Erfolgreicher Abschlußtog om 2I . Oktober

Auf Grund der jährlich wiederholten Einladungen hat sich
der "Samstag nach Saisonende" zum allgemeinen Arbeitstag
und zum wirklich echten Saisonschlußtag entwickel-t.
Möglichst viele der aktiven Mitglieder sol-Iten sich noch
einma-L aufraffen und das meist noch annehmbare Herbstwetter
zu Arbeiten nützen, die auch nach Saisonschluß erledigt
werden können. Inunerhin haben sich heuer mehr als ein
Dutzend Kollegen in Bezau eingefunden,

Zwel BauzugbesaEzungen - ein "Triot' mit Bagger und Betonmischer, der
zweite mit einem'tQuintetE" afs Füßvofk - hal:en sich der SLrecke

anqenomen und verabschiedeten sich schon um neun Uhr frÜh mit den
entsprechenden Wagen und einer guten ttBrotzeit't bel'aden, von Bezau in

Richtung Bersbuch. (Poto Rudoff Munk)

-1_2-

Erstaunl-ich ist es schon, was so im Laufe der Saison al-l-es
an Abfäl-l-en entlang der Strecke "entsorgt" wird. Bis zum

Abend kam jedenfalls eine beachtli-che Ladung an diversem
Unrat zusanrmen. Mit Hilfe des Baggers wurde ein Berg an
Aftschwellen verl-aden. Zusätzlich mußte die jüngste
Schotterlieferung noch fertig auspJ-aniert und mehrere
hundert Meter Bahngräben gesäubert werden. Ganz nebenbej-
ist an diesem Tag ein neuer, allerdings nicht öffentficher
Bahnübergang, per Schranke abgesichert worden. Auch die in
Bezau tätige Gruppe fand in der Remise und im Bahnhofsge-
lände mehr al-s ausrej-chend Beschäftigung. Umräumen,
ausräumen und einräumen mehrerer Magazinsräume und der
trrlerkstätte standen dort auf dem Programm. Im Bahnhofgel-ände
und Gfeisbereich gal-t €sr den ganzen Fahrzeugbesitz
geordnet zu hinterstellen um den nahenden [alinter gut zu
überstehen. Zurnindest der neue Personenhraggon wird noch für
absehbare Zei-t ähnl-ich bevorzugt behandelt wie die vier
Lokomotiven des Vereines und ist deshalb ebenfal-Is unter
Dach abgestellt worden.

Einlodung zum AbschluBessen

Trotz des am 21. Oktober allgemein vorhandenen EinsatzwiJ--
fens werden wohl bei- jedem dann und wann einmaf Gedanken
an das abendliche Abschl-ußessen aufgekommen sein, zu dem

uns heuer in "nachahmenswerter" Weise Herr,fodok Eröwis vom

"Cafe Eröwis" in Bezau eingeladen hat. Auch an dieser Stelle
noch einmal ei-n herzl-iches Dankeschön an die Vlirtsleute und
an das Personal- für die herrl-ichen Pizzas und andere
Köstlichkeiten des Hauses.

PS: Die vom Verelnsvorstand schl-ießIich nicht umsonst
gewählte Bezeichnung "Abschfußessen" müssen einige der
anwesenden Kollegen fal-sch gedeutet haben. Jedenfafl-s war
won Abschluß nichts zu spüren und schon fünf Tage später,
am Staatsfeiertag, den 26. Oktober, wurde mit der Sanierung
des GewöJ-bes Nr. 2 der Sporeneggbrücke eines d.er neuen
Projekte aus der Taufe gehoben. Der entsprechende Bericht
darüber muß aus Platzmange1 für das Heft Nr. 13. imMai 7996,
aufgespart werden"

Jakob Bobl-eter

1a
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32 Sitzplä|a.e
Baujahr 1995

Meusburger Fahrzeugbau Ges. m.b. H., Bezau
Tschlerei Wilfried Lingg, Au

Wir danken

Herrn Hans Meusburger frir hunderte, kostenlos geleistete Arbeitsstunden und für
seinen finanziellen Beitrag, Herm Julius Fuchs firr die mit großem Zeitaufwand

unentgeltlich angefertigten Konstruktionsteile, der Fam. Martin Meusburger - GH
Sonne in Bezau - sowie Herm Walter Künz u. a. für ihre großzügigen Spenden.

Verein - BREGENZERWALDBAHN-MUSEUMSBAHN

Julrus Puchs und llans Meus-burger in der Planungsp,hase
([oto Hans Meusburger)

Die Konturen des Wagens srnd.bereits erkennbar (Eoto Hans Meusburqer)

TJryenschlJd aus Messlttg; mit Wlrlmw€
Nauba,uwagen ,Made fii Bezau"
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So präsentiert sich der Ilagen innen (foto Manfred Lais)

-15-



ÜberstelLung mittels Autokran von der MonLagehaTTe jn die
Spritzkabine. (Eoto Hans Meusburger)

Hoher Besuch beim nageLneuen trläfderbähnle-Wagen im Freiqefände der
'tDornbirner Ilerbstmesse" 7995: Soziafminister Franz Ilums a-ls imrner

noch Eisenbahner fühlt sictr im Kreise seiner KoTTegen sichLlich wohl
rechts Obmann, Hans Meusburger. (Foto H. ZeLfhofer)
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E rf reul iche Voronkündigung !

Zwar ni-cht mehr nr-it dieser
Zeit, i^rerden die nächsten

16. Septenber 7995, AnkünfL und EingTeisung des neuen wagens tn
Bezau. (Eoto Heinz SEaat)

Nach verschiedenen Ergänzungsarbeiten und Einstellung der
Bremsen wurde der sogenannte "Neubauwagen" am Samstag, den
30. September 1995 - in den Augen vieler unserer Mitglieder"
zu sang und klanglos - j-n die Zugsgarnitur eingereiht.

Ei1e, aber doch
Wagen auf "KieL"

in absehbarer
gelegt.

Hans Meusburger
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Vereinsousflug 1995

Der diesjährige Vereinsausflug filhrte uns am Sonntag, den
1. Oktober in das schöne Stubaital und natürlich zur weitum
bekannten Stubaitalbahn. Je nach Wohnort der Ausfl-ugsteil-
nehmer galt es etwas früher oder später an der vereinbarten
Abfahrtsste).J-e des Zubringerbusses bereit zu stehen der uns
pünktlich zum Bahnhof Dornbirn brachte. Standesgemäß ging
es dann rnit dem Schnellzug "IC Bregenzerwal-d" zrr den
Einstiegsbahnhöfen der weiteren Ausflugsgäste in Richtung
fnnsbruck. Einen aufmunternden Anblick bereitete uns di-e
Besatzung des Speisewagens, die den Frühstückstisch für
al-Ie 32 Personen schon gedeckt hatte. Mehr als die halbe
Fahrtstrecke wurde so frühsttlckend verbracht und deshal-b
doppelt genossen.

Zwei historisc.he Trjebwaqen der Tirol-er Museumsbahnen in den
'tTel,feser Wiesen". (FoEo: Vereinsarchiv)

In Innsbruck angekonunen, erwartete uns ein historischer
Triebwagen der Tiroler Museumsbahnen, Baujahr 7909, der
extra für uns noch ei-nige Zusatzrunden in der Stadt drehte
bis wir am Stubaitalbahnhof ankamen. Nach einer interes-
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santen Besichtigung des "Localbahn-Museums ", einem Streif-
zug durch die Hallen der Tiroler Museumsbahnen und der
Verkehrsbetriebe Innsbruck, begann rnit der freundl_ichen
Begleitung von MiLgliedern des Vereines - besonders der
Vlirtin - eine steil bergauf führende Eahrt zum Hauptort des
Stubaitales, Fulpmes. Unterwegs braren mehrere Zugskreuzun-
gen abzuwarten die sich dadurch zu wil-Ikommenen Fotohalten
anboten. In Fulpmes hat uns ein eher spätherbstliches
VJetter empfangen sodaß man nur allzugern in ej-nem Gasthaus
Einkehr hielt um dort in gemütlicher Runde für das leibl-iche
lilohl- zu sorgen und die kalten Glieder wieder zum Leben zu
erwecken.

"Pünktlich" wie Eisenbahnausflügler eben einmal sind, fuhr
der bereits wartende Triebwagen rLit ei-n.igen Mlnuten
Verspätung - dafür aber bedeutend rasanter - wieder von
EuJ-pmes ab. Iilegen der besseren Aussicht auf die schöne
Strecke und Umgebung r{ar der Eührerstand zeitweise sehr eng
mit den "Berufsko1Iegen" aus Vorarlberg besetzt. Zum
Sonderservice der Triebwagenführers zähIte sj-cher der
Extrahal-t in di-rekter Nähe der Innsbrucker Altstadt und dem
"Goldenen Dachl". Viele Reiseteilnehmer nUtzten die
günstige Gelegenheit eines Stadtbununels bevor dann die
Rückreise nr-it dem Schnel-Izug "IC NÖ. Tonkünst1er" nach
Vorarl-berg angetreten wurde.

Bis auf ein Wiedersehn beim nächsten Vereinsausflug
verb]eibt ltlalter Schöch rnit freundlichen Grüßen.

Vereinsgeschichle, 6. Fortserzung

Ab dem Heft "MUSEUMSBAIIN-AJ(TUELL Nr. 7" vomMai 1993, sind
unsere Leser, Mitglieder und Ereunde über die abwechslungs-
reiche Vereinsgeschichte des Vläl-derbähnl-evereines "voll- im
Bilde". Anhand der Aufarbeitung von einzelnen Vereinsjah-
ren und ergänzt durch bisher nur Wenigen bekannten Eotos,
ergibt sich für Sie die Gelegenheit, wichtige Ereignisse
aus der Zeit der BahneinstelJ-ung bis zum jeweils aktueLlen
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Teil des Vereinslebens mitzuverfolgen. An Berichtstoff
mangelt es nicht, sodaß dem TeiI 5 rLit seinem Abschluß im
JuIi l-989, nun in Heft 12 wieder interessante Ereignisse
im "offiziellen" Eröffnungsjahr 1989 folgen.
lVir hoffen, Ihnen l-iebe Leser der Vereinsinformati-on, auf
diese lteise manch lilissenswertes - den Statistikern unter
Ihnen auch Fakten für Ihre Aufzeichnungen - liefern z!
können.

12. August 1989: "Schwe1len wechseln" und kein Ende. Dieses
Thema wird wohl ftir iruner zum fixen Bestandteil der
Verelnsaktivitäten zählen. 200 Stück neuwertige Schwellen
aus dem Bereich des ehemaligen Bahnhof Kennel-bach müssen
"genau" bei den als schadhaft gekennzeichneten Stellen
deponiert werden.

16. Augrrst 1989: Seit oktober l-988 befindet sich mit der
"sehr instandsetzungswürdigent', 8 Tonnen schweren und
50 PS starken Diesellok der ".fenbacherurerke", Baujahr
1962, die dritte Diesel-lokomotive des Vereines in Bezau.
Die ehemals zum Werksverschub im Betriebsgelände der Fa.
"Schöl-ler-BIeckmann" in Ternitz - Niederösterreich
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verwendete Lok war dort auf Normalspurgleisen eingesetzt
und muß nun auf 760 mm umgespurt werdeni eine Aufgabe die
für die beteiligte Mannschaft schön langsam zur Routine
wird.
2. September 1989: Die Arbei-ten am dritten "Stubaierwagen"
sind schon soweit fortgeschritten, daß inunerhin auch die
Mal-er i-m Arbeitsbericht erwähnt werden.
29. September 1989: Kaum zu glauben, aber wahr! Auch
andernorts gibt es noch so "arbeitswtltige" Zej-tgenossen
unter den Eisenbahnfans wie bei uns. Eine zwei Mann starke
Abordnung aus Köl-n sucht sich aus dem in Bezau entstandenen
Überangebot an Eisenbahnmaterial ei-ne Auswahl an nicht mehr
vollständig erhaltenen ltleichen und Güterwagen-Eahrgestel-
len zum Umbau auf 60 cm Spur aus. Verwendet werden soLl- das
Material bei der vöIlig aus dem Nichts ( ! ! ! ) entstehenden
"Kleinbahn Adenau - Leimbach" in Adenau / Altr, BRD.

2. oktober 1989: Seit 1973 ist die Dampflokomotive 498.03
( Uh 3) in Bezau al-s Lokdenkmal - mehr noch als ein gerne
genutztes "Ersatzteillager" - abgestellt. Auf entsprechen-
de Anträge an die Marktgemeinde Bezau erfolgt die
Mittei1ung, daß die Lok dem Verein nur unter Einhal-tung von
zwei Bedingungen überlassen werden kann. Seine Absicht auf
lrliederinbetriebnahme der eher desolaten Lok und den Ei-nsatz
bei der Museumsbahn wird darin off,en bezweifeft sodaß im
Pri-nz j-p nur noch die zweite Bedingung - PfJ-ege als
Lokdenkmal - übrig bliebe.
4. Oktober 1989: Mit dem Ankauf von vier Stück ausgemuster-
ten "Hochbordgüterwagen" der Marj-azeIIerbahn, Baujahr
1905, ist der Grundstein für ein großes Vorhaben des
V<!reines gelegt worden. Nach und nach sol-l-en auf die
Fahrgestelle dieser Güterwagen näue Personenwagen aufge-
baut werden.
6. Oktober 1989: Mit berechtigtem Stol-z können die beiden
jungen Autoren des neuesten Buches: "Die Bregenzerwald-
bahn" aus dem Verlag "Hecht" in Hard - Markus Rabanser und
Martin Hebenstreit - ihr umfangreiches und sehr informa-
tives lrierk der Öffentlichkeit vorstel-Ien. Über 100 Ereunde
folgen der Einladung des Verlagschefs zur stilgerechten
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Sonderzugsfahrt mit der Museumsbahn und festl-ichen Präsen-
tati-on im Saal- des Hote] "Gams" in Bezau.

8. Oktober 1989: Zum zweitenmaf ist die uns am nächsten
gelegene Museumsbahn, "Öchslebahn" in Ochsenhausen - BRD

zum Ziel- des jährlichen Vereinsausfluges auserkoren
worden. Nur noch mit Hil-fe der letzten "Personalreserve"
kann in Bezau ein geordneter Betrieb aufrecht erhalten
werden, während dem sich 29 Ausflugsteilnehmer die Fahrt
nrit der 750mm Schmalspurbahn nach ülarthausen und zurück
nicht entgehen fassen.
25. oktober 1989: Der wahrscheinlich einzige Schneesturm
im Vrlinter 89 / 90 fegt nr-itten im Herbst über die Dächer.
AIfen lViedri-gkeiten der Natur zum Trotz wird die Arbeit zur
Neueindeckung am Unterstand der Hal-testel-Ie "Reuthe" durch
die fünf wetterfesten Kollegen kaum unterbrochen. lVie bei
den großen Vorbildern Iäßt man auch hier den Firstbaum zu

seinen Ehren konunen.

... auch einige
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SonneDstrahLen waren zu sehen (Foto Erich Schäffler)

1)

26. Oktober 1989: Letzter Betriebstag der Saison 1989. Die
Abrechnung ergibt ej-n in dieser Höhe nicht erwartetes
Ergebnis: 157 planmäßige- und 68 Sonderzüge sind geführt
worden. Rund 28 . 000 Fahrgäste zäh.l-en zum erf reulichen
Bericht.
2. Nowember 1989: Die letzten Schwel-Ien des Jahres 1989
werden gewechseJ-t.

Ausnahmsweise sind affe 4 Mariazel,ferwagen auf einem Foto vereint.
(Eoto Hefmuth Lanpeitl- )

11. Nowember 1989: Ankunft des l-etzten der vier gekaufLen
Güterwagen aus Mariazel-l-.
Gl-eichzeitig wird die D 3 (Jenbacherlok) auf den ei-genen,
kürzl-ich bei der Z j-Il-ertal-bahn umgespurten Achsen von ihrem
bisher gewohnten "Freiluftaufenthalt" in die Remj-se
überstelIt.

22. Nowember 1989: Zwei Vereinsvertreter machen sich auf
den langen trVeg vom äußersten lllesten österrej-chs nach lrtlien.
Die Absicht ist, wieder einmal- in der ÖBB General-direktion
vorzusprechen um in der Sache - Dampflok V 25 - einen Schritt



r^reiter zu konrmen. Mit eher zwiespäl-tigem Gefüh1en kehren
sie aus Vtien zurück.
15. Dezeuiber 1989: Die Motorüberholung der D 3 durch
Fachl-eute der ,fenbacherwerke in .Ienbach ist abgeschJ-ossen
und dj-e Qualität nit der erfol-greichen Probefahrt nach
Schwarzenberg nachdrücklich unter Beweis gestellt hrorden.
Die dabei erreichte Höchstgeschwindigkeit: Respektable
25 km/h ( ! ! ! ) . Der dritte "stubaierwagen" des Vereines wird
ebenf aIIs auf die kürzl-ic,h von 1000 mm auf 7 60 mm

umgespurten Achsen "gestelJ-t".
23 . Dezember 1989: Ein Arbeitstag wie j eder andere im bisher
ereignisreichsten und aufwendj-gsten Vereinsjahr wj-rd gut
ausgenützt und großteils j-n die Aufbauarbeiten für das neue
und "komfortabl-e" Führerhaus der Jenbacherl-ok - D 3 -
investi-ert.

,fakob Bobleter

Fortsetzung folgt in Heft 13,
des Jahres 1990.

vom Maj- 1996 rruit Ereignissen

Winterfohrten I995
An sonntag, den 3. Dezernber 1995, wird um 14.30 Uhr der
1. Nikol-auszug in der Vereinsgeschichte von Bezau aus nach
Schwarzenberg und zurück verkehren. Unterwegs hoffen wir,
den Pfad des hI. Nikolaus zu kreuzen und daß er in den Zug
einsteigen wird um wenigstens den braven Kinder mit einer
Kleinigkeit eine Ereude zu bereiten. Für die Väter und
Mütter steht selbstverständlich die Besatzung der "!{äIder-
schenke" nrit wärmenden Getränken bereit.

An SiJ-wester, Donnelstag, den 31. Dezeuber 1995. verkehrt
der Silvesterzug um 14.30 Uhr ab Bezau nach Schwarzenberg
und zurück. Zur Eeier des Tages wi-rd der Bahnhof Bezau schon
einige Zeit vorher zum EestpJ-atz umgel^rande1t. Musj-kanten
und ein eigener Getränkestand werden für die nötige
Einstimmung auf den kommenden Jahreswechsel sorgen.
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Aus dem Vereinsolbum
Herr Edel-bert Falschlunger hat uns 4 historische Fotos aus
seinem Archiv zur Verfügung gestellt.

Dampflok ZB 4 der Eurovapor tief verschneit beim Heizhaus in VorkLoster

\

Winter 1977, Lokführer Edell>erE EafscltLunger mit seiner Dieseffok der
Reihe 2095 im Schneeräuneinsatz, Bahnhof Egg ...
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... und auf der Strecke
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Museumsbohnen im pozifischen Roum, ein Reisebe-

richt, Teil2

Ein aftes Sprichwort sagt: "Wer eine Reise tut, kann etwas
erzähfen"i und so wilf ich ej-n wenig von mei-nen Erl-ebnissen
mit Museumsbahnen in NeuseeLand und Austral-ien kundtun.

Von besonderer Bedeutung ist die Eisenbahn auf dem 5-
Kontinent in Neu Süd WeIs al-s auch im Bundesland Queensland
auf dem Gütersektor. Der größte Kohlenzug den ich dort sah,
hatte 132 ! ! ! Vlaggons rrr-it 7.000 Tonnen Kohle geladen und
wurde von vier Lokomotiven gezogen bzw. geschoben. fn den
Küstengebieten der erwähnten Bundesl-änder gibt es auch ein
auf 2500 Kilomter ausgedehntes Schmal-spurnetz für den
Transport von Zuckerrohr rnit dafür besonders konstruierten
Waggons auf Spurbreite 64 cm. Eine Attraktion für Touristen
war dort dle Bananenbahn innerhalb einer Bananenplantage
anzutreffen, Erstaunt war ich darüber, daß die Lokomotive
von einem "Ohrenstein e Koppel" Motor angetrieben wurde.
Auch hier sind dj-e Geleise der Bahnen 1ängs und quer in teils
verkehrsrej-chen Straßen verlegt. Es war aber nicht zrt
vermerken, daß sich jemand daran gestört hätte.

uxutttw

Der ZDgführer hält für den Lokführer
Bay of IsLand, Neusee-land

die Augen offen- Scenic Railway,
(Poto Vereinsarchiv)



Sehenswürdigkeilen on der "Coirns Kurondo Muse-
umsbohn"
Kaum zu fassen war die Erequenz dieser Museumsbahn, wohl
der größten Austral-iens. Überfül-It war der Zug nr-it 13
Vierachserwagen. Selbst auf den Trittbrettern saßen die
Eahrgäste. Die Bahn erstreckt sich in Queensland von der
Ostküste (Cairns) bis nach Kuranda, einer idyllisch
gelegenen Stadt inmitten des dichten, tropj-schen Regenwal-
des und bietet vielfältige Sehenswürdigkeiten für die
international-en Besucher aus aller Vte1t. Mit dem Bau dieser
Bahn wurde bereits 1882 begonnen.

Die Fahrgäste kommen aus al,l-er Weft, hauptsächl-ich aber aus dem

lapanischen und chinesischen Raum und kämpfen regeLrecht um die
Fensterplätze. (Eoto Erich Schäffl-er)

Es ist erstaunlich, wie Museumsbahnen in diesem Erdteil
gefördert und in Anspruch genornmen werden. Dies gibt zu
denken, wenn wir durch all die ,fahre ihres Bestandes um

unsere Museumsbahn so hart kämpfen müssen.
Erich Schäfffer
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Rübenbohnen in Polen

Beim erscheinen dieses Heftes haben die Schmalspurbahnen
1n Po1en, dj-e dem Transport der Zuckerrüben dienen, wj-eder
Hochsaison. Bis Mitte Dezember hat man alle Hände vo1I zu
tun, um den Rübenbergen an den kleinen Verladestel-Ien Herr
zu werden.
Diese kleinen Schmalspurbahnbetriebe sind im Besj-tz der
Zuckerfabriken und dienen ausschließl-j-ch dem Transport der
Rohprodukte.

Rege VerTadetätigkeit herrscht am LadepTatz von Piotrkow'Kuyawski -

Rübenbahn RRUSZWICA, Lok WLS 150-7640 am 22.11-94.
(Eoto EeLmuth LanpeiEl )

Die größte und interessanteste lalerksbahn gehört zwr
Zuckerfabrik Kruszwica. Auf dem in Kujawien gelegenen 77

km weiten Streckennetz stehen während der Erntezeit täglich
an die 10 Diesel-l-okomotiven im Einsatz. Überwiegend
bewältigen die in Pol-en gebaute Loktlpe I,{LS 150 den
Rübenverkehr. Vileiters sind auch Rumänische Lokomotiven der
Type Lxd 2 und Lyd 2 im Einsatz.
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In der Regel werden die Rüben auf Großsarnrnelplätzen
verfaden und ndt Blockzügen in die Zuckerfabrik befördert.
Die Rübenschnitzel - Restprodukte aus der Fabrik - werden
als Futtermittel- wieder zu den Rübenbauern zurück trans-
portiert. Nur noch auf einigen wenigen Linien ist eine
StreckenverJ-adung der Rüben am Bauernhof vor ort zu
beobachten. AIle Rübenbahnen sind wie ein Großteil der
Schmalspurbahnen in Polen in der Spurweite von 75Omm

angelegt.

Folgende Zuckerfalcriken haben noch ein intaktes Räbenbahn-
netz:

Zuckerfabrik TUCZNO.

Zuckerfabrik DOBRE,
Zuckerfabrik KRUSZI{ICA,

53 km

13 km
77 km

Die PKP Lxd2 - 230 verfäßt mit einem fangen RiJbenschritzefzug den
Bahnhof Dobre 21.11-94 (EoLo Hefmuth LampeitT)

Ialeiters findet auf zahlreichen PKP - Schmalspurbahnen zur
Rübenernte ei-n verstärkter Güterverkehr statt. Da die
Zuckerfabrik DOBRE nur über einen Schmalspuranschluß
verfügt, müssen aLl-e Zulieferungsprodukte über den
Rollwagenverkehr zugestellt werden.

Helmuth LamPeitl

- 30 -

Die Arbeilswoche Nr. 7

Die Arbeitswoche findet von Montag, den 29. April bis
Samstag, den 4. Maj- 7996 statt. Gern gesehen sind
Helferlnnen all-er Alters- und Berufsgruppen. Die ieLzt
schon vorliegenden Zusagen von bisher tätigen Kollegen so11
a-Ifen anderen ej-n leuchtendes Beispiel sein und bekunden,
daß dj-e Arbeitswoche offenbar großen Spaß machen kann.
DeshaLb hoffen wir auch wieder auf zahlreiche Neu-
anmeldungen. Im Bedarfsfal-l kann eine Unterkunft bereit-
gestellt werden.

Auf üIiedersehn bei- der Arbeitswoche 1996.
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